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Verkrüppelung der Wirbelsäule von Fischlarven
aufgrund von Sauerstoffmangel

An Fischlarven können im Verlauf ihrer Entwicklung verschiedene Formen von Missbildun-
gen auftreten. Eine der häufigsten Missbildungen sind Verkrüppelungen der Wirbelsäule. Dabei
entwickelt sich die Wirbelsäule nicht als gerader Strang, sondern weist eine starke Krümmung
auf. Aufgrund dieser Verkrüppelung haben die Larven ein stark eingeschränktes und abnor-
mes Schwimmverhalten, was letztendlich zu deren Tod führt. Genetische Faktoren, insbeson-
dere Inzucht, zu hohe Temperaturen während der Embryogenese und Umweltgifte werden als
mögliche Ursachen diskutiert. 
Auch in der Aquakultur können Larven mit Wirbelsäulenverkrümmungen und ähnlichen Miss-
bildungen gehäuft auftreten, was zu hohen wirtschaftlichen Verlusten führt. Dies stellt z.B. in
der Lachszucht ein schwerwiegendes Problem dar. Chilenische Wissenschafter untersuchten
deshalb mögliche Ursachen für Wirbelsäulenmissbildungen an Lachsen und kamen zum Ergeb-
nis, dass diese Missbildung – neben anderen Faktoren – auch durch Sauerstoffmangel verur-
sacht werden kann. In dieser Studie wurden die Lachsembryonen unter Optimalbedingungen
(9 °C, 100%ige Sauerstoffsättigung) erbrütet. Unmittelbar nach dem Schlupf wurden die Dot-
tersacklarven 2, 4, 6 oder 8 Tage lang bei 60%iger Sauerstoffsättigung gehalten und anschlie-
ßend bis zum Ende der Dottersackphase bei 100%iger Sauerstoffsättigung. Dann wurden die
Fische mit verschiedenen morphologischen und histologisch-mikroskopischen Techniken unter-
sucht. In der Kontrolle (Larven, die während der gesamten Dottersackphase bei 100%iger
 Sauer stoff sättigung gehalten wurden) wiesen 2,5% der Fische Missbildungen an der Wirbel-
säule auf. Je länger die Larven bei geringer Sauerstoffkonzentration gehalten wurden, desto
höher war der Prozentsatz der Missbildungen (12–17% der Larven nach 2 bis 4 Tagen, 27%
der Larven nach 6 Tagen und 47% der Larven nach 8 Tagen). Wurden die Fische während der
gesamten Dottersackphase bei 60%iger Sauerstoffsättigung gehalten, betrug der Anteil der
Missbildungen 70%. Es konnte gezeigt werden, dass aufgrund des Sauerstoffmangels die Bil-
dung der Wirbel und insbesondere deren Verknöcherungsprozess gestört war. Dies führte letzt-
endlich zu der beschriebenen Verkrümmung der Wirbelsäule. Franz Lahnsteiner
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